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10 o/o Rabatt gewährt wirb. Slug, ©hirid), Sltetier für Sau«
unb Wöbelfhreinerzeihnungen, Sieumarft 6, Bürid) I.

Stuf grage 638. Können entfpred)en Beröffentlihen aber
leinen fßreig. ©tfengieherei unb SBeicfjguftfabrif Slarait, Küenzlen
u.;©ie.

Stuf grage 638. gormfaften liefere id) beftänbtg; ©ie fönnen
audi foidie in meiner ©ieherei feijett unb bag 3§nen paffenbe ©pftem
augwähten. greife fann icb erfi macöen, menu id) nähere Slnpaben
Bon S^en babe, wenigfteng ©imenfionen. ^einrieb Slant, Ufier.

Stuf grage 639. Stenden ©ie fidi an bie med), ©dilofferei
»on 3- SBbfi, Sern, ber bißig foldje SSinbfiüget famt ©c|roung«
täbern unb aßen git&eprben abzugeben bot-

Stuf gragen 639 unb 644. ©mpfeljle Sbnen bi* bon St.

Künbig-honegger, Wafhinenfabrif in Ufier, gebauten patentierten
©rudroaffer-Sentitatoreu für ©hmiebefeuer 2c.

Stuf grage 639. ©. Seberer, med). SSerffiätte, ©öf) b. SBinter»
ttjur, bot einen guten praftifdjen StSinbflüget billig ju Dertaufen.

Stuf grage 641. gaûg ©ie für Sbren Sieubau einen Senti«
tator zum Setriebe beg ©hmiebefeuerg benötigen, fo empfehle id)
Sbtien btefür bie Bon St. Künbig-honegger, Wafd)inenfabtif in
lifter, gebauten patentierten ®rudwaffer»SentiIatDren.

Stuf grage 641. ®ie ©cbmiebefeuer geboren ju ben fogen.
offeren geuerungen unb finb baber fd)tnieriger in guten $«9 ju
bringen, weit fid) eine Wenge Hüft mit ben geuergafen mifebt unb,
biefe abfübtenb, mit ibnen burd) dag Kamin jietft, roegwegen bag
Kamin Biet weiter fein muff, at§ eg bei gteicö großem geuer in
gefditoffenem Quge ber galt Wäre. Um bag ©cbmiebefeuer öem
gefd)toffenen geuer mögtiebft ju nähern, hängt man gerabe über
bem geuer unb big auf 30—40 cm auf bagfelbe tjerabreidjenb
eine gewöhnliche 3 Weter Wuffenröljre Bon 15 cm SBeite auf, ben
Wuff nad) Unten, bag anbere ©übe in bag Kamin hinauf. ®iefe
(Röhre leitet bie heilen geuergafe birett ohne ftarte Stbfüljtung ing
Kamin unb faugt bamit bie übrigen SRaucbgafe ab unb macht fo
bem Kamin guten Bug. Sei jwei geuern foUte man bie ©ffe big
ntinbefieng 60 cm ing Kamin hinauf bmdj eine blecherne ©cbeibe«
Wanb teilen, fonft wirb bag ftärfere geuer bem fdjwächern ben Bug
Berfperren. ©tu Kamin für zwei geuer foßte unten 1/3 öua&rat«
meter offenen Querfdjnitt haben unb tann fid) in 2 Weier §ö£|e
auf 1/3 Weter'oerengen. ©tu foldfeg Kamin muh ZU oberft in ber
Wünbung eine ®ret)ftappe haben, bie fid) burd) einen burch bag
Kamin tjinab laufenden ®raht leiht regulieren läßt unb befonberg
Zur SBintergjeit gute ®ienfte leiftet. gebeg Kamin fuß minbefteng
in ®ad)firfthöhe augmünben. B.

Stuf grage 643. DtebuttiongBentite btfter Konfiruftion finb
biHigft zu haben bei SSanner u. ©0., Jorgen.

Stuf grage 643. SBir wünfdjen mtt bem grageftetter in Ser»
binbung ju treten, ba Wir angefragte (RebuftiongDentile in Bor»
jüglidter Konftruïtion mit unb ohne Stbfperrung tiefern. 3'. SSatther
u. ©ie., 8ürid) I, llfteriftraße 1.

Stuf grage 643. Wael) u. ©pörri, tedjn. Sureau in Bürid),
Satjnhofftrafie 94, liefern bie atg uorjügtid) anertannten gafter»
fRebusieroentile aug ber gabri! Bon Stieg, griebmann in SBien.

Stuf grage 643. ®ie beften (Rebuttiongnentile tiefern §enri
©raf u. ©0., Burid) I, @ered)tigteitggaffe 4.

^islratiffiMt&Sgttseiaes.
üluSfüßrung ber sömtteffuug beë gattjett ©emeta&e»

gebietet Don Silieren. Stuf biefe Slrbeit reflettiereube Konforbatg«
geometer Woßen ihre ©ingaben big 31. Dttober b. 3. bem ißräfi»
benten ber gtur« unb Sereinigunggtommiffion, §errn §einr. Weier,
©mbrt., einreichen, wo and) ber bej. Sermeffunggoertrag eingefehen
Werben ïann.

S)ie ©lofernrbeiten für boS ©rfjutfjnnä tattj. ®fjot (®t.
©alten). SeAÜgtidje Stäne unb Sorfdjriften liegen bei ben §erren
Slrchitett 3at- Öu| in SBpt u. ©diutrat Sttb. Wüggter in ©hat zur
©inficht bereit. fjkeigeingaben mit ber Sluffctjrift „©chuthaug fath.
©hat" Berfehen finb big fpätefieng ben 31. Ottober bem fßräfibenten
beg ïatï). ©dfutrateg, §rn. Pfarrer Wüßer in ©hat, nerfdjtoffen
einjufenben.

@rfleßung elneS eifernen îÇufegûngerftcgcë über blc
neue ©latt bei ber §er30genmitf)le=4antlifellcn mit Seton«

wibertager. Soraugmah, S'äne, Koftenooranfihlag unb SauBor»
fchrifteu tonnen auf ber ©emeinbratgtanstei SBaßifeüen eingefetjen
Werben unb finb llebernahmgoffertea big 1. StoBember 1897 Ber»

fcploffen unb mit ber Sluffchrift ,,©tattfteg>SBattifctten" an ben @e»

meinbrat einjureichen.
®ie ©rfjreincrorbeUcn sunt Sttrdjcubau SlbliStneil (Sor«

täte, ©hären, Kraüentäfer, Srüftungen 2c.) fßtäne, Soraugmahe
unb Sauuorfchriften fönnen bei ber Sauleitung im neuen ff3farr=
häufe, §errn ©. Oefihger, eingefehen refp. belogen Werben, ©in»
gaben finb big fpätefieng 5. Sîooember oerfdjtoffen mit ber Stuf»
fcfjrift „Kirchenbau Slbtigweil" an Sßräfibent grid einzureichen.

SSafferberforgung ber ©enteinbe Schoren bei Hangen«
that. Sieferung Bon 2260 m Wuffenröhren, 20 ©tiid §pbranten
unb brei ©fiebern, fßläne unb liebernahmgbebingungen auf ber
©emeinbefchreiberei Hangenthat. Offerten mit Sluffchrift „SSaffer«
Berjorgung ©choren", an biefetbe big 31. Dttober.

6pitaIIie?ermtgett für ben ftatiton gürid). ®ie fantonalen
Krauten» unb" Serforgungganftalten bedürfen pro 1898:
Kaffe, I. ©orte 1100 kg OliBeuöI 1650 kg

„ II- „ 700 ©ier ©tüd 344,000

„ HI. „ 3500 ff Bwetfdjgen, gedörrt 3200 kg
Waitäuber.fReig 7300 Stepfelfhnitse, gedörrt 3950 „
Buder (SSürfet) 2500 ff Kaftanien 1500 „

„ (SPtlé) 5500 // Käfe, ©mmeuthaler u.
©eigwaren 13150 ff Wagerer 10780
.©erfte, fein 500 ff Hampenöl 1050

„ grob 3200 V Kaiferöt 11100 „
öafergrü|e 6850 // ©tearinferzeu 650 „
Seguminofen 1850 „ ©algferzen 50 „©emmet« u. Soßmehl 6350 ff Kernfetfe 3650 „
Kernengrieg 7650 ff harzfernfeife 500 „
Waiggrieg 1950 W harzfeife 3050 „
©rbfen 4250 ff ©hmierfeife - 10100 „
Söhnti, weih 6950 1/ HeffiBe-SPhönig 2000 „
©ihorien 3150 ©oba 19100 „Sutter, füfse und zum ©olBeh'Soba 1500 „

©tnfieben 4000 Stmtuug 1000 „

Heinwanb, blaugeftreift
garngebleicht

„ naturgebteicht

„ rotgeftreift
„ gebteiht ju Kiffen
„ gebieiht • • •

roh

„ garugebleicht

„ ju Jpanbtüdjern

„ ^afhtüdiern
„ „ Kühentüchern

„ blaugefärbt ju Kühenfdjürjen
„ ju SBafhtüherrt
»/ ////••glaneüe, baumwoßen, weih

„ woßen, weih

„ hatbmoßen.
Watrahenbrilh
Saumwofltuh, gebieiht

« ff •

roh, gut
// ff ff •

„ „ mittler
„ gering

halbleinen, hatbgebleiht, zu SCSärterfhürzen
Zu Sabtücf)ern

Settbarhent

Wouffeline, roh

„ gebteiht, appretiert

„ „ doppelt appretiert
„ „ un appretiert

gutterbardjent, ©ricot
glatt

gutterlibet, grau, glatt
„ „ croisé

28oßengarn, grau
Saummoßgaru, roh •

„ braun
„ blau

Kötfh, bauntwoßen, rot und weih
1/ // r/ " "

rofa
// ff

©otoune zu ©cfjürzen

„ „ hemben

„ Dîôdeu
©berhaut, otioe

„ braun
Haubfadtud)
©mbaßage
fßagtüher
Saumwoßwatte
SBoßmatte
Sferbehaar
©eegrag
Settfebern

„Wfjuuuir.| 1 — —

bireïtion, ©urueag, gürieß, einzufenbeu, wofelbft OualttatSmufier

Sreite Weter
cm
40 100

165/70 1280
100 100
165 100
70/75 700
165/70 1950
120 200

90 150
60 350

50/60 500
50/60 480
120 150
60 50
60 50
80 250
80 50
80 150

120 1150
135 400

85 150
180 300
90 400
80 600

100 300
150 300
150 50
120 400
75 300

150 40
120 35000

90 12000
100 15000

90 1000
90 14500
80 300
85 100
85 400
85 600

kg 25

// 130
65

ff 20
Sreite Weter

cm
75 350

135 250
75 150

135 150
85 600
85 500

100 250
70 600
70 600

120 400
100 1000

©tüd 620
320

kg 30

// 800

// 200
75

ber lleberfdjrift
!o ber ©anitätg«
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löv/» Rabatt gewährt wird. Aug. Schirich, Atelier für Bau-
und Möbelschreinerzeichnungen, Neumarkt 6, Zürich I.

Auf Frage 638. Können entsprechen, veröffentlichen aber
keinen Preis. Eisengießerei und Weichgußfabrik Aarau, Küenzlen
u./Cie.

Auf Frage 638. Formkasten liefere ich beständig: Sie können
auch solche in meiner Gießerei sehen und das Ihnen passende System
auswählen. Preise kann ich erst machen, wenn ich nähere Angaben
von Ihnen habe, wenigstens Dimensionen. Heinrich Blank, Uster.

Auf Frage 63S. Wenden Sie sich an die mech. Schlosserei
von I. Wyß, Bern, der billig solche Windflügel samt Schwung-
rädern und allen Zubehörden abzugeben hat.

Auf Fragen 639 und 644. Empfehle Ihnen die von A.
Kündig-Honegger, Maschinenfabrik in Uster, gebauten patentierten
Druckwasser-Ventilatoren sür Schmiedeseuer rc.

Auf Frage 639. G. Leberer, mech. Werkstätte, Töß b. Winter-
thur, hat einen guten praktischen Windflügel billig zu verkaufen.

Auf Frage 64t. Falls Sie sür Ihren Neubau einen Venti-
lator zum Betriebe des Schmiedefeuers benötigen, so empfehle ich
Ihnen hiefür die von A. Kündig-Honegger, Maschinenfabrik in
Uster, gebauten patentierten Druckwasser-Ventilatoren.

Auf Frage 64t. Die Schmiedefeuer gehören zu den sogen,
offenen Feuerungen und sind daher schwieriger in guten Zug zu
bringen, weil sich eine Menge Lust mit den Feuergasen mischt und,
diese abkühlend, mit ihnen durch das Kamin zieht, weswegen das
Kamin viel weiter sein muß, als es bei gleich großem Feuer in
geschlossenem Zuge der Fall wäre. Um das Schmiedefeuer dem
geschlossenen Feuer möglichst zu nähern, hängt man gerade über
dem Feuer und bis auf 30—40 orn auf dasselbe herabreichend
eine gewöhnliche 3 Meter Muffenröhre von 15 ear Weite auf, den
Muff nach unten, das andere Ende in das Kamin hinauf. Diese
Röhre leitet die heißen Feuergase direkt ohne starke Abkühlung ins
Kamin und saugt damit die übrigen Rauchgase ab und macht so

dem Kamin guten Zug. Bei zwei Feuern sollte man die Esse bis
mindestens 60 era ins Kamin hinauf du-.ch eine blecherne Scheide-
wand teilen, sonst wird das stärkere Feuer dem schwächern den Zug
versperren. Ein Kamin für zwei Feuer sollte unten l/s Quadrat-
meter offenen Querschnitt haben und kann sich in 2 Meter Höhe
auf t/z Meter'verengen. Ein solches Kamin muß zu oberst in der
Mündung eine Drehklappe haben, die sich durch einen durch das
Kamin hinab laufenden Draht leicht regulieren läßt und besonders
zur Winterszeit gute Dienste leistet. Jedes Kamin soll mindestens
in Dachfirsthöhe ausmünden. S.

Auf Frage 643. Reduktionsventile bester Konstruktion sind
billigst zu haben bei Wanner u. Co., Horgen.

Auf Frage 643. Wir wünschen mit dem Fragesteller in Ver-
dindung zu treten, da wir angefragte Reduktionsventile in vor-
züglicher Konstruktion mit und ohne Absperrung liefern. I. Walther
u. Cie., Zürich I, Usteristraße 1.

Auf Frage 643 Maey u. Spörri, techn. Bureau in Zürich,
Bahnhosstraße St, liefern die als vorzüglich anerkannten Faster-
Reduzierventile aus der Fabrik von Alex. Friedmann in Wien.

Auf Frage 643 Die besten Reduktionsventile liefern Henri
Graf u. Co., Zürich I, Gerechtigkeitsgasse 4.

SîwMMâs-AZzzeèWV.
Ausführung der Vermessung des ganzen Gemeinde-

gebictes von Schlieren. Auf diese Arbeit reflektierende Konkordats-
geometer wollen ihre Eingaben bis 31. Oktober d. I. dem Präsi-
denten der Flur- und Bereinigungskommission, Herrn Heinr. Meier,
Gmdrt., einreichen, wo auch der bez. Vermessungsvertrag eingesehen
werden kann.

Die Glaserarbeiten für das Schulhans kath. Thal (St.
Gallen!. Bezügliche Pläne und Vorschriften liegen bet den Herren
Architekt Jak. Lutz in Wyl u. Sckmlrat Alb. Müggler in Thal zur
Einsicht bereit. Preiseingaben mit der Aufschrist „Schulhaus kath.
Thal" versehen sind bis spätestens den 31. Oktober dem Präsidenten
des kath. Schulratcs, Hrn. Pfarrer Müller in Thal, verschlossen

einzusenden.
Erstellung eines eisernen Fussgängersteges über die

neue Glatt bei der Herzogenmühle-Wallisellen mit Beton-
Widerlager. Vorausmaß, Pläne, Kostenvoranschlag und Bauvor-
schriftcn können auf der Gemeindratskanzlei Wallisellen eingesehen
werden und sind Uebernahmsofferteu bis 1. November 1897 ver-
schloffen und mit der Aufschrift „Glattsteg-Walliscllen" an den Ge-
meindrat einzureichen.

Die Schreinerarbeiten zum Kircheubau Adlisweil (Por-
tale, Thüren, Krallentäfer, Brüstungen :c.) Pläne, Vorausmaße
und Bauvorschriften können bei der Bauleitung im neuen Pfarr-
Hause, Herrn E. Oeschger, eingesehen resp, bezogen werden. Ein-
gaben sind bis spätestens S. November verschlossen mit der Auf-
schrist „Kirchenbau Adlisweil" an Präsident Frick einzureichen.

Wasserversorgung der Gemeinde Schoren bei Langen-
thal. Lieferung von 2260 irr Muffenröhren, 20 Stück Hydranten
und drei Schiebern. Pläne und Uebernahmsbedingungen auf der
Gemeindeschreiberei Langenthal. Offerten mit Aufschrift „Wasser-
Versorgung Schoren" an dieselbe bis 31. Oktober.

Spitallieferungen für den Kanton Zürich. Die kantonalen
Kranken- und Versorgungsanstalten bedürfen pro 1893:
Kaffe, I. Sorte 11001c s Olivenöl 1650 bs

II- „ 700 Eier Stück 344,000
-, III- -, 3500 „ Zwetschgen, gedörrt 3200 icg

Mailänder-Reis 7300 „ Aepfelschnitze, gedörrt 3950 „
Zucker (Würfel) 2500 Kastanien 1500

MS) 5500 „ Käse, Emmenthaler u.
Teigwaren 13lS0 „ Magerer 10780
.Gerste, fein 500 „ Lampenöl 1050 „

„ grob 3200 „ Kaiseröl 11100 „
Hafergrütze 6850 „ Stearinkerzen 650 „
Leguminosen 1850 „ Talgkerzen 50 „Semmel- u. Bollmehl 6350 Kernseife 3650 „
Kernengries 7650 „ Harzkernseife 500 „
Maisgries 19S0 „ Harzseife 3050 „
Erbsen 4250 „ Schmierseife 10100 „
Böhnli, weiß 6960 Lessive-Phönix 2000
Cichorien 3150 Soda 19100 „Butter, süße und zum Solvey-Soda 1500 „

Einsieden 4000 „ Amlung 1000 „

Leinwand, blaugestreist
garngebleicht

„ naturgebleicht

„ rotgestreift

„ gebleicht zu Kissen

„ gebleicht
roh

„ garngebleicht

„ zu Handtüchern

„ Waschtüchern

„ „ Küchentüchern

„ blaugefärbt zu Küchenschürzen

„ zu Waschtüchern.

Flanelle, baumwollen, weiß

„ wollen, weiß

„ halbwollen.
Matratzendrilch
Baumwolltuch, gebleicht

roh,' gut

„ mittler
gering

Halbleinen, halbgebleicht, zu Wärterschürzen
zu Badtüchern

Bettbarchent

Mousseline, roh

„ gebleicht, appretiert

„ „ doppelt appretiert
„ „ un appretiert

Futterbarchent, Tricot
glatt

Futterlibet, grau, glatt
„ „ croise

Wollengarn, grau
Baumwollgarn, roh

„ braun
„ blau

Kölsch, baumwollen, rot und weiß

'' I rosa

Cotonne zu Schürzen

„ „ Hemden

„ Röcken

Eberhaut, olive

„ braun
Laubsacktuch
Emballage
Nastücher
Baumwollwatte
Wollwatte
Pferdehaar
Seegras
Bettfedern

direktion, Turnegg, Zürich, einzusenden, woselbst Qualitätsmuster

Breite Meter
ClQ
40 100

166/70 1280
100 100
165 100
70/75 700
165/70 1950
120 200

90 150
60 350

50/60 500
50/60 480
120 150
60 50
60 50
80 250
80 50
80 150

120 1150
135 400

85 150
180 300
90 400
80 600

100 300
150 300
150 50
120 400
75 300

150 40
120 35000

90 12000
100 15000

90 1000
90 14500
80 300
85 100
85 400
85 600

KZ 25
130

65
20

Breite Meter
cro
75 350

135 250
75 150

135 150
85 600
85 500

100 250
70 600
70 600

120 400
100 1000

Stück 620
320

30
800
200

„ 75

der Ueberschrist
!o der Sanitäts«
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(für ©üenmaren) zur ©inficht aufliegen. ®te eingefanbten SRufler
bürfen ben Ramen beS ©infenberS nidjt tragen; eS mufi jeboii)
ber ffkeiS fier Kilogramm unb für ©Uenwaren fßreiS unb Söreite

per SReter auf bem SSRufter felhft angegeben roerben.

Lieferung ber SNnftütnctt ttnb fonftigett gubefiiirc< jitm
neuen SWofdjittcnloborntoriuat ant eibgett. ©olt)ted}ttitutn
in 3Ürid)f umfaffenb:

t. itt ber Katorifcljcu Slbteilung.
1. ©ine horizontale ®reifad)«©jpanfionSmafchine Bon 120 e. PS

Seiftung bei 100 Itmbrehungen pro SRin., 12 Sltm. Keffel«
fpannung unb Konbenfation.

2. ©ine Ber'tifaie ©ompounb*SRafchine, bte bei freiem SluSpuff
40 PS normal leiftet, fteigerungSfäljig bis 100 PS, wenn mit
Konbenfation arbeitenb. ttmbrehungSzabt 200 pro ÜJiinute,
Keffeifpannung 12 Sltm.

3. ©ine oertifale fchneWaufenbe ®ampfmafchnte Bon ca. 10 PS
Seiftung.

4. ©ine ®ampfturbine nad) SaBal ober anbern ©pftemS Bon 3

bis 4 PS Seiftung.
5. ©ine Sampfiuftpumpe mit £>6erfiädienfonbenfator für eine

bis ca. 150 PS entfprecbenbe ®ampfmenge.
6. ©in ©trafjßonbenfator. Heinere Stummer.
7. ©ine birett roirtenbe ®ampfpumpe, z- nach SBortljington,

als ©ir!utation§pumpe zum Oberfläd)enfonbenfator.
8. ©ine f8erbunfiungSfüt|lanlage zur oben angeführten Konben«

fation.
9. ©in horizontaler gtammroljifeffel mit S3orwärmern Bon 30

bi§ 40 m2 fjeizflacbe, für 12 Sltm. ®ruct.
10. ©in horizontaler ©ieberobrteffel mit glammroljr Bon citfa

70 m2 ipetzfläcbe, für 12 Sltm. ®ruc£.
11. ©in horizontaler SBafferröhrenfeffel Bon ca. 70 m.2 §etzfläd)e,

für 20 Sltm. ®ruct.
12. ©in Bertilaier Keffel Bon ca. 6—8 m.2 §eizflädje, für 12 Sltm.

®rud, eBentuett mit llebert)i|er.
13. ©in lleberhifser in SSerbinbung mit bem ©ieberohrteffel.
14. gwei Keine ®ampf«@peifepumpen.
15. gtnei ignjeftoren zur Kefjelfpeifung.
16. ©inridhtung für Sßetroleumfeuerung an einem ber ®ampffeffel.
17. ©inrid)tung für Kohtenftaubfeuerung an einem ber ®ampffefjel.
18. SRechanifche SRoftbefdfictung.
19. Neuerung mit Ünterminbgebläfe.
20. ©in gugregulator, ein ©peiferufer.
21. Rohrleitung ztBtfdjen Keffel unb 5CRafd)inen, 3Rafd)inen unb

Konbenfator jc.
22. gugeljörige Sirmaturteile.

B. §t)braulifdje Slbtcilung.
23. ©in SBafferreferooir auS ©ifenbled) Bon ca. 25 ms gaffungS»

räum.
23a. ©in SBctfferreferooir auS SRonierbeton Bon ca. 50 m3 gaffungS«

räum.
24. ©ine Rteberbrucfturbine Bon ca. 800 mm ®urd)tneffer.
25. ©ine §od)brudturbine mit Söffelrab unb automatifiher Re»

gulierung.
26. ©ine ©irarbturbine mit ©djteberregulierung.
27. ©in 83remSregulator auf bie ipaupttranSmiffion eininittenb.
28. ©ine gwiHingSpumpe mit galjnrabantrieb für 6 ms pro

SRin.'Sieferung bei 10 Sltm. ®ruct
29. ©in ®ruc£roinb!effel Bon 8 —10 m3 gnljalt unb 10 Sltm.

®ruct.
30. ©ine ©entrifugalpumpe.
31. ©in ©entrifugaloentilator.
32. günf hh^raulifche ©trahlapparate.
33. ©in Sufttompreffor.
-33a. 33ollftänbige Rohrleitung zwtfchen ben pumpen, ben Xurbinen

unb ben Söehältern.
33b. gugehörige Sirmaturteile. *

C. ©leîtrifdje Slbteilung.
34. ©ine ®t)namomafchine für ©leichftrom unb ®rehftrom ein«

gerichtet, Bon 120—150 PS Seiftung bei ca. 250 SSoIt unb
100 llmbrehungen pro SJiinute.

85, ©ine ©pnamomafchine für ©leicbftrom unb ®rehftrom ein«

gerichtet, Bon 120—150 PS Seiftung bei ca. 250 S3olt unb
200 llmbrehungen pro SRinute.

86. ©ine Slttumulatorenbatterie Bon ca. 150 Slmpèreftunben
Kapazität unb 2 X 125 S3olt ©pannung.

37. ©ine gufa|«, refp. SlusgleicbSbt)namo.
37a. grnei Heine ©lettromotoren.
88. ©in ca. 30 PS ftarter ®rehftromafl)nchronmotor.
39. ©in BoßftänbigeS Schaltbrett mit gubehör.

D. Sranëmiffion unb Krahne, tiöelIjengtttnfrf;inett.
40. ©ine Çaupttranêmiffion mit ©eheiben, Kuppelungen :c.
41. ©ine RebentranSmiffion mit ©Reiben, Kuppelungen ic.
42. ©in elettrifcher Krahn Bon 10 t Xragfäljigfeit.
43. Kleinere §anbfräbne unb gtafdjenzüge.
44. ®ioerfe SBerfzeugmafditnen.

Rähere SluSlünfte finb einzuholen bejüglic^ ber falorifchen
Slbteilung bei §errn fßrof. ©tobola, bezüglich ber hhöraulifcffen

Slbteilung unb ber ®ran§mifftonen unb Kräne bei Jpetrn ffSrof.
fßrafil, bezüglich ber eleftrifdjen Slbteilung bet fjernt Sßrof. Söhfcling
am eibgen. SPoIptechnifum, bei welchen fjerreu auch bie ausführlichen
S3ebingungShefte für bie Sceferung eingefehen werben fönnen.

Sei ber Sergebung werben in erfter Sinie inlänbifche Sewerber
berücifichtigt.

©ingaben mit ißreiSofferten finb bis 15. SRouember 1. 3. an
ben Sßräfibenteit beS fchweizer. ©cpulrateS, §. Steuler in gürid),
einzufenben.

$ic ©nugcfclifdjaft „®nl)cim" itt giictrf) ift im galle, bte
©telle eines polptechnifch gebtlbeten Slrdjitettcn ttnb ©auleitcrê
zu baibigem ©intrttf zu Bergeben. Slrchiteften, welche bie nötige
Erfahrung haben, bie fämtlictjen Slrbeiten für beffere Slrbeiterljäufer
felbfiänbig zu leiten, wollen ihre Stbreffen mit ©ehaltSanfprüchen
unter Slngabe ihrer bisherigen ®höttgfeit unb ©tubiengang bis
längftenS ben 26. Dftober 1897 an ben Säräfibenten, fperrn Dtto
©arpentier, gürich'llnterftrah, fchriftlich einfenben.

Sofa»#!.
®te Sßermaltung ber nachftehenben gewerblich«inbufiriellen gach«

blatter:

„Itaftitrtt Sii)iüfiift. |ititintict(ict=3fitiraa"
(„SWeiftecblott")

©efthiaftêongan See frf)tueiz. J^nnbtuertStttciftcB, jeben ©amS«
tag 24 Seiten ftart erfcheinenb, 13. ^al)rgnttg ;

Sdltueiz. (Çenttnîblatt für .f>olzf)(tn!»cl tc„ feben
SRonîag erfdjeinenb, 10. ;

tcrcffmitcn beS SaugemerbeS,
jeben SRittmocf) 24 Seiten ftarf erfcheinenb, 9. ©attit;
„Sdftuetjtr Iubufltir= unit ijimiiclivjfitiiiig"
mit bem ©ratis=33eiblatt ,,©tf)ttieiz. -ScçtiHgcititng", 18.
gang; beftttbei ftt^ feit 1. OftoUer

Bleicherw@g 3S, Parterre
wofet6ft ©bnnnetttettiS unb Jîorrefpottbettzctt hier«
für entgegengenommen metben.

©S empfiehlt biefe n!tbetttö|rtcn (ikfdjnftéorgatte aufs neue

Walter Senn-Holriinghausen.
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Sorbett ift erfd)ietten:

^d)iuci|cr. ieiticrlifkttltnkr 1898

2a|d)en'9>ititi3t)u$ fût ^ntibroerïer unb
(Seioeröetccibcnbe.

§erauSgegeben bou ber glebafttion b. bewerbe'.
©mpfohlen oom @d)tnetzer. ©emerbeoerein.

®er Sd)tociz.©etoerbcfolcnbcr bient fowohl
als -tofrijen » ©(^rcibtolettbcr wie als proft.
^ilfêbuit) in jeber ©tunbe beS ®ageS für 9Jlct=
fter, ©rbeiter it. Seljrlittge aller 33erufSarten.
©reiö: gn Swbbb. gr. 2,50, in Seber JJr. 3.

gu beziehen burch jebe ©urfjhnttbluUB unb
fßapeterie, fowie burd) bie (1823

©ttdjbrutferei ©lidjel & ©üdjler in ©ertt.

FT III

Nr. so Jllnrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinZ) ggz

Mr Ellenwaren) zur Einsicht aufliegen. Die eingesandten Muster
dürfen den Namen des Einsenders nicht tragen; es muß jedoch
der Preis per Kilogramm und für Ellenwaren Preis und Breite
per Meter aus dem Muster selbst angegeben werden.

Lieferung der Maschinen nnd sonstigen Zubehörs zum
neuen Maschinenlaboratorium am eidgen. Polytechnikum
in Zürich, umfassend:

t. in der Kalorischen Abteilung.
1. Eine horizontale Dreifach-Expansionsmaschine von 12V e.

Leistung bei 1VV Umdrehungen pro Min., 12 Atm. Kessel-

spannung und Kondensation.
2. Eine vertikale Compound-Maschine, die bei freiem Auspuff

4V?8 normal leistet, steigerungsfähig bis 1VV?8, wenn mit
Kondensation arbeitend. Umdrehungszahl 2VV pro Minute,
Kesselspannung 12 Atm.

3. Eine vertikale schnelllaufende Dampfmaschine von ca. 1v
Leistung.

4. Eine Dampfturbine nach Laval oder andern Systems von 3

bis 4 Leistung.
5. Eine Dampflustpumpe mit Oberflächenkondensator für eine

bis ca. 15V ?8 entsprechende Dampfmenge.
6. Ein Strahlkondensator, kleinere Nummer.
7. Eine direkt wirkende Dampfpumpe, z. B. nach Worthington,

als Cirkulationspumpe zum Oberflächenkondensator.
8. Eine Verdunstungskühlanlage zur oben angeführten Konden-

sation.
9. Ein horizontaler Flammrohrkessel mit Vorwärmern von 3V

bis 4V na2 Heizfläche, für 12 Atm. Druck.
1V. Ein horizontaler Siederohrkessel mit Flammrohr von cirka

7V m2 Heizfläche, sür 12 Atm. Druck.
11. Ein horizontaler Wasserröhrenkessel von ca. 7V wZ Heizfläche,

für 2V Atm. Druck.
12. Ein vertikaler Kessel von ca. 6—8 in,2 Heizfläche, für 12 Atm.

Druck, eventuell mit Ueberhitzer.
13. Ein Ueberhitzer in Verbindung mit dem Siederohrkessel.
14. Zwei kleine Dampf-Speisepumpen.
15. Zwei Injektoren zur Kesselspeisung.
16. Einrichtung sür Petroleumfeuerung an einem der Dampfkessel.
17. Einrichtung sür Kohlenstaubfeuerung an einem der Dampfkessel.
18. Mechanische Rostbeschickung.
19. Feuerung mit Unterwindgebläse.
20. Ein Zugregulator, ein Speiserufer.
21. Rohrleitung zwischen Kessel nnd Maschinen, Maschinen und

Kondensator :c.
22. Zugehörige Armaturteile.

L. Hydraulische Abteilung.
23. Ein Wasserreservoir aus Eisenblech von ca. 25 vas Fassungs-

räum.
23a. Ein Wasserreservoir aus Monierbeton von ca. 50 ras Fassungs-

räum.
24. Eine Niederdruckturbine von ca. 800 vorn Durchmesser.
25. Eine Hochdruckturbine mir Löffelrad und automatischer Re-

gulierung.
26. Eine Girardturbine mit Schieberregulierung.
27. Ein Bremsregulator auf die Haupttransmission einwirkend.
28. Eine Zwillingspumpe mit Zahnradantrieb sür 6 va» pro

Min.-Lieferung bei 10 Atm. Druck
29. Ein Druckwindkessel von —10 vas Inhalt und 10 Atm.

Druck.
30. Eine Centrifugalpumpe.
31. Ein Centrifugalventilator.
32. Fünf hydraulische Strahlapparate.
33. Ein Luftkompressor.
-33a. Vollständige Rohrleitung zwischen den Pumpen, den Turbinen

und den Behältern.
33d. Zugehörige Armaturteile

c. Elektrische Abteilung.
34. Eine Dynamomaschine sür Gleichstrom und Drehstrom ein-

gerichtet, von 120—150 Leistung bei ca. 250 Volt und
100 Umdrehungen pro Minute.

35. Eine Dynamomaschine sür Gleichstrom und Drehstrom ein-
gerichtet, von 120—150 U3 Leistung bei ca. 250 Volt und
200 Umdrehungen pro Minute.

86. Eine Akkumulatorenbatterie von ca. 150 Ampàrestunden
Kapazität und 2 X 125 Volt Spannung.

37. Eine Zusatz-, resp. Ausgleichsdynamo.
37a. Zwei kleine Elektromotoren.
88. Ein ca. 30 ?8 starker Drehstromasynchronmotor.
39. Ein vollständiges Schaltbrett mit Zubehör.

0. Transmission und Krähne, Werkzeugmaschinen.
40. Eine Haupttransmission mit Scheiben, Kuppelungen :c.
41. Eine Nebentransmission mit Scheiben, Kuppelungen -c.
42. Ein elektrischer Krähn von 10 t Tragfähigkeit.
43. Kleinere Handkrähne und Flaschenzüge.
44. Diverse Werkzeugmaschinen.

Nähere Auskünfte sind einzuholen bezüglich der kalorischen

Abteilung bei Herrn Prof. Stodola, bezüglich der hydraulischen

Abteilung und der Transmissionen und Kräne bei Herrn Prof.
Prasil, bezüglich der elektrischen Abteilung bei Herrn Prof. Wyßling
am eidgen. Polytechnikum, bei welchen Herren auch die ausführlichen
Bedingungshefte für die Lieferung eingesehen werden können.

Bei der Vergebung werden in erster Linie inländische Bewerber
berücksichtigt.

Eingaben mit Preisofferten sind bis 15. November l. I. an
den Präsidenten des schweizer. Schulrates, H. Bleuler in Zürich,
einzusenden.

Stellenausschreibungen.
Die Baugesellschaft „Daheim" in Zürich ist im Falle, die

Stelle eines polytechnisch gebildeten Architekten und Bauleiters
zu baldigem Eintritt zu vergeben. Architekten, welche die nötige
Erfahrung haben, die sämtlichen Arbeiten für bessere Arbeiterhäuser
selbständig zu leiten, wollen ihre Adressen mit Gehaltsansprüchen
unter Angabe ihrer bisherigen Thätigkeit und Studiengang bis
längstens den 26. Oktober 1897 an den Präsidenten, Herrn Otto
Carpentier, Zürich-Unterstraß, schriftlich einsenden.

Lokal-Wechsel.
Die Verwaltung der nachstehenden gewerblich-industriellen Fach-

blätter:

„Illistrmte Schincher. HaiidmàZkitum"
(..Meisterblatt")

Geschäftsorgau der schweiz. Handwerksmeister, jeden Sams-
lag 24 Seiten stark erscheinend, lÄ. Jahrgang;

Schweiz. Centralblatt für Holzhandel rc„ jeden
Montag erscheinend, litd Jahrgang;

„SliMkiM LlMÄo!!" U..S-.A
jeden Mittwoch 24 Seiten stark erscheinend, î>. Band;

„Aimyer Industrie- »nd znndkls-Mmg"
mit dem Geatis-Beiblatt „Schweiz. Textil-Zeitung", 48. Jahr-
gang; befindet sich seit lt. Oktober

MKÎvksi'WGg AU,
woselbst Inserate, Abonnements und Korrespondenzen hier-
für entgegengenommen werden.

Es empfiehlt diese altbewährten Geschäftsorgane aufs neue

Vài- 8önn-«oll!ingl,su5sn.

> I __ll

Soeben ist erschienen:

Schweizer. Geimbekalender 1898

Taschen-Notizbuch sür Handwerker und
Gewerbetreibende.

Herausgegeben von der Redaktion d. ,Hewerbe°.
Empfohlen vom Schweizer. Gewerbeverein.

Der Schweiz.Gewerbekalender dient sowohl
als Taschen-Schreibkalender wie als prakt.
Hilfsbuch in jeder Stunde des Tages für Mei-
ster, Arbeiter u. Lehrlinge aller Berufsarten.
Preis: In Lwdbd. Fr. S,5V, in Leder Fr. z.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und
Papeterie, sowie durch die (1823

Buchdruckerei Michel K Büchler in Bern.
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